
Genossin Gertrud Patommel, Schichtmeisterin in der 
Brigade „Helmut Hübener", Polyamid, Streckerei 
des Feinseidenbetriebes im Chemiefaserwerk Gu­
ben, führt in ihrer Parteigruppe das Parteilehrjahr 
durch. Besonders widmet sie sich der Jugend ihrer 
Brigade, Foto: H. J. Rißmann

stischen Jugendverband. Sie verfolgen deren 
Entwicklung und treffen eine rechtzeitige Aus­
wahl junger Genossinnen aus den Leitungen 
der FDJ für eine spätere Parteifunktion.
Im Bereich der Grundorganisation Energie­
wirtschaft des Gaskombinates Schwarze Pumpe 
sind von fünf FDJ-Sekretären vier Mäd­
chen. Sie leisten eine gute Arbeit und werden 
sich dort sowohl Leitungserfahrungen als auch 
theoretische Kenntnisse erwerben, um später

Methodische Ratschläge

Vorbereitung der 
Klassenelternaktivwahlen

Die Wahlen zu den Klassenelternaktiven' begin­
nen mit dem neuen Schuljahr. Worauf sollen sich
die Schulparteiorganisationen dabei orientieren?

0 Die Parteileitung arbeitet in Auswertung des 
9. ZK-Plenums und der Tagung des Volks­
bildungsaktivs die Aufgaben heraus, die 
während des neuen Schuljahres gemeinsam 
von Pädagogen und Eltern zu lösen sind.

0 Sie berät sich mit dem Sekretär der Partei­
gruppe der Elternvertretung und dem Direk» 
tor der Schule, wie die Genossen Pädagogen 
und die Genossen Eltern in den Wahlver­
sammlungen einen einheitlichen Standpunkt 
vertreten und Vorschläge zur Lösung der ge­
meinsamen Vorhaben unterbreiten können.

9 Die Parteileitung erläutert den Genossen 
Lehrern die Aufgaben und die Argumen­
tation, und sie beachtet dabei auch deren 
Hinweise und Erfahrungen. Sie legt dar, wie 
die Wahlen geführt werden.

0 Die Schulparteiorganisation sorgt während 
der Wahlen für einen guten Überblick über 
die wichtigsten politisch-ideologischen Pro­
bleme in den Wahlversammlungen.

9 Sie unterstützt politisch besonders die Klas­
senleiter und nimmt Einfluß darauf, daß Leh­
rern geholfen wird, die noch über wenig Er­
fahrungen in der Arbeit mit den Eltern ver­
fügen. Sie stützt sich dabei auf die Gewerk­
schaftsorganisation.

^ Die Schulparteiorganisation analysiert die 
Vorschläge und Kritiken der Eltern und sorgt

Kultur im gesellschaftlichen Le­
ben. Von einem Autorenkollektiv 
unter Leitung von Marianne 
Lange. Herausgegeben Von der 
Parteihochschule „Karl Marx“ 
beim ZK der SED — Lehrstuhl 
Kulturpolitik. 352 Seiten. 6,20 M.

Die Publikation behandelt vor

allem den kulturellen Inhalt der 
vom VIII. Parteitag der SED ge­
stellten Hauptaufgabe, das neue 
Verhältnis der Arbeiterklasse zur 
Bildung, den Zusammenhang zwi­
schen dem geistig-kulturellen Le­
ben und der Entwicklung der so­
zialistischen Gesellschaft. Die 
Autoren wenden sich auch neuen 
Fragen der Verwirklichung der 
führenden Rolle der Arbeiter­
klasse und ihrer Partei bei der 
Gestaltung von Kultur und Bil­
dung in der entwickelten soziali­
stischen Gesellschaft zu.

Die entwickelte sozialistische Ge­
sellschaft. Wesen, Kriterien — Kri­
tik revisionistischer Konzeptionen. 
Von einem Autorenkollektiv. Her­
ausgegeben von der Akademie 
für Gesellschaftswissenschaften 
beim ZK der KPdSU und vom In­
stitut für Gesellschaftswissenschaf­
ten beim ZK der SED. Etwa 
520 Seiten. 9,— M.

Das Buch ist eine der ersten Ge­
meinschaftsarbeiten zur wissen­
schaftlichen Analyse der entwickel­
ten sozialistischen Gesellschaft.
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